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»i t parlamentarische Unt-rstühun- der
Regierung.

« »rlin,  29 . Juni,. Zwischen den drei Regierung^
. : des Reichstags wurden heute unter Zuziehung nun

p°^ ',^ morraten die Besprechungen darüber fortgesetzt, in
soz>a' besonderen Form durch eine Resolution die neue
««t' . für ihre nächsten Ausgaben von.einer ausreichenden

gestützt werden kann. Ls soll dabei nicht die Form
ausdrücklichen Vertrauensvotumŝ gewählt werden, son-

eine&. .. Regierung soll unter Zustimmung der Sozialhemo-
.. nur ersucht werden, im Sinne ihrer Prag ramm-

**  Ifir“ «0  die Geschäs te zu  s ühr .en.
el flär «n S fFrkftr . ZtgZ

Der neue Reichsarbeitsminister.
Berlin,  28 . Jum . (WT/B.) Ter Reichspräsident hat

, Borschlag des Reichskanzlers das Mitglieo des Reichs-
^ges Dr .Brauns  zum Reichsarbeitsminister ernannt?.

Vom Retchswirtschaftsrat.
Dem gestrigen Zusammentritt des Reichswirtschastsrats

die Blätter verschiedene Wünschte uno Hofsnungen.
Vqssiiche Zeitung." erinnert daran, daß das Räte-

tiJ'  durchaus feine bolschewistische Errungenschaft sei. Der
^wnde Gedanke, die Träger der Produktion, an der Aus-
$L a der Staatsgewalt Mitarbeiten zu lchssen, spielte be-
^7. 1905  eine Rolle. Ter Reichswirtschaftsrat werde schon
1 seiner heutigen Verfassung deir Verusch machen müssen,

lick Rechte über oas Matz hinaus zu erkämpfen, das chm
der Geist kurzsichtiger Politik verwehrt habe. In der „Deut-
M ', Alloemeinen Zeitung" wird gesagt,: Roch ist, das Funda-
mein der inrprovisierten Spitzenorganisation relativ schwache
Durch Leistungen mutz es die Fundierung verstärken, von
der andererseits ihre Leistungsfähigkeit selber abhängt. Klassen
erscheine» nach autzen die Träger egoistischer Sonderinte-,
ressen von Gruppen, die an sich nicht produktiv sind. Stände
sind jm Innern aber solidarisch und diese Solidarität kommt
dem Gaiizen zunutze, weil sie produktiv ist. Tah der Stände-
ezoiLMUs nach autzen nicht ebenso verheerend wirkt als der
Klassenlampf, oas zu verhüten, ist dje vornehmste Aus-
g«be des Rcichswirtschastsrats. ^

Zur bevorstehenden Konferenz in Spaa.
Paris,  29 . Juni (WTB .) Jm „Echo de Paris " gibt

ein Diplomat, der gut unterrichtet sein soll, Einzelheiten
über die Konferenzen von Spaa und Brüssel. In Spaa
würden Reichskanzler Fehrend  ach und der Minister des
Aeutzern von Simons  ihren Beweis erbringen für die
Notwendigleit der Aufrechterhaltung von 200 000 Mann
Heeresstärlc der Reichswehr. Was die finanziellen Ange¬
legenheiten anlangten, so würden die Deutschen wahrschein¬
lich um Frist bitten, da die Regierung erst seit einjgen Tagen
im Amte sei, und man sich bedenken müsse. Rach einer
Vertagung von etwa vierzehn Tagen wurden sie dann Gegen¬
vorschläge unterbreiten, die anzunehmen eine Unmöglichkeit
bedeuten. Dann sei Spaa eine reine Formsache Anderer¬
seits glaubt der Diplomat, datz in Brüssel ein voltstchn-i
Liges Finanzabkommenzustande kommen werde. Man wird
veruschen, zu einem Ausgleich zu gelangen. Eine besonders
Kommission arbeitet daran bereits im Hotel Astoria unter
dem Vorsitze Chussons. England ist in dieser Kommission
durch Sir John Bradbury vertreten.

Der neue englische Botschafter für Berlin.
London,  29 . Juni . (WTB .) Bonar Law teilte im

Unterhause die Ernennung Lord d'Abernons  zum bri¬
tische» Botschafterm Berlin mit. — Reuter ersährt, Lord
d'Abernons werde London in kürzester Zeit verlassen, um
den Bolschafterposten in Berlin auszunehmen. Seine Er¬
nennung habe zeitweiligen Charakter und stehe besonders im
Zusammenhang mit den wirtschaftlichen Problemen, die eine
hervorragende Rolle in Deutschlands internationaler Lage
fielen.
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Das Liebeswerk der Quäker.
Berlin,  29 . Juni , Jm Notetat fordert der Reichs-

Minister für Ernährung und Landwirtschaft 13,025 Mill.
Mark als Zuschutz oes Reichs für die sogenannte Auslands-
hilfe mit der Begründung, datz die Bereitstellung von Reichs-
Mitteln dringend erwünscht sei uni das grohzügige Liebes¬

werk der Quäker nicht zu gefährden und um nicht bei ihnen
°en Eindruck zu erwecken, als fände ihr Hilfswerk nicht die er-
ftlderliche Unterstützung und Anerkennung der deutschenBehörden.

Lebensmittelunruhe «.
Mainz, 20. Juni , Der gestrige Tag ist im allge¬

meinen ruhig verlausen. Es ist wohl noch vielfach zu An-
Mminlungen gekommen, aber nirgends wurde eine Störung
der Ruhe und Ordnung wahrgenommen. Tie Vertreter der
Landwirtschaft aus den Hauptobstmärkten haben gegen die

's sctzung der  Höchstpr,e,i,f,e protestiert, da solche nach
Aufhebung der Zwangswirtschaft  für Obst un-
Sesetzlich  seien. Von verschiedenen Rednern wurde unter
Manschen Beifall der Versammelten in dieser Protestver-?chmi'-lnng der Anbau- »nd Liekerunaskireik anaedrobt. —

Wiirrtmrg. 29. Juni . Gestern abend kam es auch hier
zu L eb en s mi t t e l u n r uh en. Eine nach Tausenden zah¬
lende Menschenmenge versammelt« sich vor dem Rathaus. Tie
Reichswehr hatte dasselbe besetzt und forderte die Menge auf,
ausemandergehen. Als diese der Aufforderung nicht uach-
kamen, schütz oie Reicbswehr auf die Menge, wobei es meh¬
rere Toteund Verwundete  gab . Auch heute fanden
an mehreren Stellen der Stadt grötzere Ansammluugen statt,
doch ist es zu Zusammenstößen noch nicht gekommen.

Berlin,  30 . Juni . In Berlin zog gestern ein Trupp
vom arbeitslosen Männern und "Frauen, die Schilder mit
der Aufschrift„Nieder mit den Lebensmittelschieb!ern und
Wucherern mit sich führten, vor das Ministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft. Eine Abordnung wurde vom
Minister Hermes empfangen, der gerade «ine Konferenz mit
Arbeitervertretern hatte. Der Minister erläuterte der Ab-
Abordnung der Lebensmittellage und machte sie mit den Be¬
strebungen bekannt, die darauf hinzielen, eine Senkung der
Preise herbeizuführen. Die Deputation nahm diese Dar¬
legungen entgegen und übermittelte sie den Demonstranten,
die fiG dann ruhig entfernten. Der Versuch, gestern früh
Lebcnsmitkelunruhenin der Zentralmarkthalle heroorzurufen.
ist durch fcknelles Eingreifen der Sicherheitspolizei jm Kejme
erstick! worden. Der Rädelsführer, der aus Hamburg stammen
soll, ist festgenommen worden.

Teuerung in Bayern
München,  30 . Juni . In Bayern nirnmt die Erre¬

gung über die Lebensmittelteuerung bedrohlichen Charakter
an. In Würzburg mutzte bereits die Reichswehr Einschreiten.
In Rosenheim. Aichach, Kempten und Traunstein hat sich
eine Bewegung für den Preisabbau gebildet, der sich die
Bauern angeschlossen haben. In Trostberg wurde bei einer
Volkslundgebung unter tosendem Beifall dje Errichtung eines
Galgens für Schieber und Sjchleichhändler gefordert. Das all¬
gemeine Verlangen in Bayern geht dahin: Umgehende Auf¬
lösung der Kriegsgesellschaften, endliche Beseitigung des Ham-
sterunwesens durch ausreichende Erhöhung der Nation nach der
Emtc, Schaffung örtlicher Wucherabwehrstellen, durchgreifend«
Zurückdäm'mung des FremdenstroMes, Preisgestaltung unter
Berücksichtigung der Produktionskosten, gerechte Würdigung
der bayerischen Verhältnisse durch Berlin.

Vorsorge für verabschiedete Offiziere.
Berlin,  30 . Juni . (Wolfs) Um zu vermeiden, daß

bei Mllssmverabschieduvgen einrelner Offiziere, deren Pension
mangels Unterlagen bis zum Fäll'gkeitste min nach nicht hat
festgesteüt werden können, die ihnen zustehendeu Pensionsge-
bührnsse nicht rechtzeitig erhalten, ordnete das H-ees .Ut-
wicklungsamt in Preußen an, dbß allen diesen Off zieren,
auf Antrag ein Vorschuß von chrcr letzttn Dbwicklungsstelle
gezalt wird Alle Abw'cklnngSstellcn sind infolgedessen er¬
mächtigt, den am 30 März 1920 oder später, infolge Heeres
Verminderungv rabschiedcten Offzieren, deren gemäßZ 2 d S
Offiziecseiitschädigunbsgcsetzes zusichende Pension mit I . Juli
1920 oder später siilltg wird, die aber bis zum 15. des vor¬
hergehenden Monats noch keine Penfionsnachweisung erhalten
haben, aus Antrag am Fälligkeitstage der Pension den lau¬
senden Vorschuß bis zur Höhe von Dreivicrtel ihres zuletzt
bezogenen Diensteinkommcns zu zahlen Daneben sind als
Vorschuß auf die Teuerungs bezöge 50 Prozent der für die
aktipen Offiziere zuständigen Beträge laufend zu zahlen. Die
Offiziere, die am l. Juli ihre Pension nicht erhalten sollten,
wenden sich also am besten an die Abwicklungsstelle des Trup¬
penteils, welche zuletzt ihr Gehalt ausbezahlt hat.

Aus Oesterreich.
Wien,  29 . Juni . (WM .) Die heutige Aussprache

zwischen Vertretern der ungarischen Regierung  sowie
Vertretern des Internationalen Gewerk schafts-
bundes  und der Internationalen Transportarbeiterverban-
des eröffnete Staatskanzler Tr . Renner mit einer Ansprache,
in der er erklärte, die österreichische Regierung möchte gern
alles tun, um oie Aufhebung des Boykotts zu
erwirken,  weshalb sie sich zur Vermittlung bereit erklärt
-habe. Der Sekretär des Internationalen Gewerkschaftsbun¬
des, Finner, stellte fest, datz der Verband sich keineswegs in
politisch« Fragen Ungarns einmischen solle, sondern sich nur
um die Arbeiterklassen in Ungarn kümmere. Der internatio¬
nale Gewerkschaftsbund sprach im Interesse der Freiheit der
Arbeiterklasse Ungarns für den Boykott aus. Der Boykott
fei von 28 Millionen gewerkschaftlich organisierter Arbeiter
der Welt getragen, er könne nicht abgebrochen werden, weil
die wirtschaft.icke und politische Bewegungsfreiheit der rin¬
garischen Arbeiterschaft nicht sichergestellt und der weiße Terror
nicht beseitigt sei. Der ungarische Gesandte Gratz erklärte,
das Manifest des Internationalen Gewerkschaftsbundes ent¬
halte vielfach« Jrrtümer und Unrichtigkeiten. Rach zwei Revo¬
lutionen könne die Wiederherstellung der Staatsgewalt und
Völkerrechtsordnungbei der ungarischen Regierung beim besten
Willen nicht in so kürzer Zeit erreicht werden. Von Terror
als Regierungsform könne nicht die Rede fein. Die von den
Arbeiterorganisationen beNagten Matzregeln richten sich nicht
gegen die Arbeiter, sondern ausschließlich gegen die Bolsche-v » ,«« «* und Lieferuftgsstreik angedroht. — j a„av.. — — . . . , ■. .

■Lte  Stadl Mainz hat, anlätzlich der Lebensmittelkrawall« / ,wiki. Die Regierung sei beständig bemüht, die durch v;e
di«Reichsregierung das dringende Ersuchen gerichtet, dafür w <Ror'"r?‘,r,m" """"" "»s Rate-

M Mgen, datz der weiteren Verteuerung der öffentlich dewirt-
Msteten Lebensmittel und GebrauchsgegenständeEinhalt gc-
«n wird. Ferner wird ein Abbjau der Kartoftelpreise und

ungerechtfertigten Zuschläge auf die Gestellungskosten man-
°)er Leber, smitte! und Derbrauchjsartikel verlangt.

Reaktion einer' Teiles der Bevölkerung gegen̂ das Räte
fystem hervorgerufenen bedauerlichen Vorfälle cinzudämmsrn
und sie unmöglich zu machen. Heber einzelne-von der Ar¬
beiterorganisationen vorgebrachten Fälle' sei er bereit, Erkundi¬
gungen einznziehen. Nackt mehrstündiger Dauer der Ber-
handlunaen, über deren Ergebnis Gratz an dir ungarische

83 . Jahrgang

Regierung und an den Internationalen Gewerkfchaftsbunid
berichtete, wurden diese bis Mittwoch übend vertagt.
Gegenresolntionäre Avfichten ver Habsburger?

München,  30 . Juni . Die ,Münch«n-Augsb. Abend¬
zeitung" erfährt von besonderer Seite übser neue Pläne des
Hauses Habsburg: Kaiser K-arl unterhält in Wien einen
gewissermahenoffiziellen Vertreter, einen „Gesandten", Dr.
Schader, in dessen Händen alle Fäden der habsbürgischen
Machenschaften zusamtnenlausen. Datz dieser Gesandte gleich¬
zeitig ein Beamter des Staates ist — er ist Verwalter der
von» Staate eingezogenen, für dje Jnvlidan bestimmten kaiser¬
lichen Güter —, soll wahrschjeinlich diese Stellung maskieren,
macht sie aber um so verdächtiger. Dieser /Dt.  Schader, hat
verschiedene Kräfte vor seinen Wagen gespannt, deren Pretz-
organe die „Reichspost" und das „Neue Wiener Tageblatt"
sind. Hinter diesen Treibereien, die mit grotzen Geldmjtteln
betrieben werden, steht natürlich eine wirkliche Macht. Und
als diese Macht wird England bezeichnet. — Ine
„Volksrecht", dem linkssozialistischen Organ von Zürich, wird
neuerdings die Nachricht verbreitet, datz vom Schweizer Bodsen
aus in der Umgebung des Erkaiesrs Karl unter.Führung hes
Prinzen von ein gegenrevolutionärer monar¬
chistischer Putsch in Oesterreich vorbereitet wird. Die Orga¬
nisatoren der Aktion hätten ein Kapital von 22  Millionen
Kronen zur Verfügung, sowie einen Stützpunkt in Wien in
der christlich sozialen Ofsiziersvereinkgung. *

Die Polen ersehnen den Frieden.
Amsterdam,  29 . Juni . (WTB .) Die „Times" mel¬

det aus Warschau, datz dort ein Bericht eingetrofsen sei, wo¬
nach der Völkerbund in der Polnisch-Russischen Frage inter¬
venieren wcroe. Dieser Schritt würde in Polen mit Freu¬
den begrützt werden, da die übsergrotze Mehrheit der Be¬
völkerung den Frieden herbeisehn, wenn er auf ehrenooUe
Weise erreichbar wäre.

Bom wiederaufbauenden Frankreich.
Paris,  29 . Junf . (WTB .) Auf der Internationalen

Handelskammerkonferenz in der Sorbonne hielt gestern Eugen
^Schneider eine Rede über den Wi«oeraufbsau Frankreichs.
Er betonte zwar, datz bei einem Besuche der zerstörten Ge¬
biete die kühnsten Vorstellungen übler den Umfang der Zer¬
störungen übertrosfen würden, aber der Umfang wäre noch
bedeutend größer gewesen, als er sich heute zeige, dftm
der Wiederaufbau habe bereits bedeuten.de Fortschritte ge¬
mach!. Ter Redner führte dazu an, datz nach den offi¬
ziellen Mitteilungen bis zum1. April dj. Js . 3363 industrielle
Betriebe wieder in Stand gesetzt wurden mit weniger als
zwanzig Arbeitern. 2462 von diesen Betrieben haben in¬
zwischen dje Produktion wieder ausgenommen. Am 1. De¬
zember 1949 war das Verhältnis der in der Te.rtilin-
dustrie jn den zerstörten Gebieten Beschäftigten gegen das Jahr
1914 43 zu 3. Namentlich in den zerstörten Gebieten bei
Lille ist der Wiederaufbau der Tertilindustrie besonders schnell
vor sich gegangen. 70 Prozent der zerstörten Betriebe sind
wieder jm Gange und beschäftigen 78 000 Arbeiter gegen
143 000 im Jahre 1914, also 54 Prozent. Ebenso gewaltig
fino die Anstrengungen zum Wiederaufbau der Landwirt-
Wirtschaft. Bis zum1. April d. Js . sind5 Millionen Hektar
Land vereinigt und 1,5 Millionen Hektar angebaut worden,
5500 Kilometer Eisenbahnlinien sind wiederhergestelltworden,
und ebenso 10000 Kilometer Strahen. 1700 000 Flüchtlinge
konnten in ihre Heimat zurückkehren. 200 000 Häuser sind
neu erstanden gegen Aufwendung einer Summe von zehn
Milliarden Franken. Tie Anstrengungen Frankreichs allein
reichen aber nicht aus, um den vollkommenen Aufbau durch-
znführen.

Frankreich bewirtschaftet nur « och Getreide.
Paris,  29 . Juni . (WTB .) Ter ftanzösische Handels-

mlnister Jsaac erklärte in der gestrigen Kammersitzung, datz
alle Lebensmittel mit Ausnahme des Getreides, vsmnächst
für den Handel freigegeben würden.

England «nd Irland im ewige« Kampf.
Amsterdam,  29 . Juni . (WTB .) Bei der Beratung

des Homerulegesetzes im Unterhause betonte Lloyd George
gestern, datz bei der gegenwärtigen Stimmung in Irland es
keinen Vorschlag gebe, der gleichzeitig für das englisch« und
das irische Voll annehntbar wäre. Er zweifle nicht an .der
Besserung der öffentlichen Meinung in Irland , aber eine
fplche Besserung könne erst eintreten, wenn die Irländer sich
Nar machten, datz keine Partei in England bereit sei, Irland
mehr ;u geben als das, was rhm̂ durch die gegenwärtige
Regienmg geboten fei und, datz die Amerikaner ihnen keine
Hilfe bei ihreni Streben nach einer unabhängigen Republik
gewähren würden.

Der Dardanelle« forts E«de.
Paris,  29 . Juni . (WTB .) Dem „Erchange Tele¬

graph" zufolge haben die Alliierten die Schleifung der Darda¬
nellenforts beendet.

MilevprsÄukiion und Milehpreis.
Ein großer Tei lder Milchverbraucher hat erkannt, datz

dir Forderungen der Bauernschaften au fErhöhung des Milch-
pre'ises auf 2 Mark je Liter ab Stall durchaus berechtigt sind.
Denjenigen aber, die glauben, datz diese Forderung nur er¬
hoben wird, um die unersättliche Profitgier Aer Bauern zu
befriedigen, seien folgende Zahlen vor Augen geführt, die
die Produktionskosten für einen Liter Milch zurzeit der Grün-
futtcrernte darftellen.



Anschaffungspreis
für einefrischmilchende Kuh 8000 Mk

Halledauer der Kuh beträgt im Durch¬
schnitt 3 Jahre ; Berum tungspreiS
nach 3 Jahren al- Schlachtkuh
(10 Zevtrer Lebendgewicht zu je
380 Mk.) - Z800 Mk

M ergibt fich also ein Fehlbetrag von 4200 SUff.
verteilt auf 3 Jahre ergibt pro Jahr
Verzinsung von 8000 Mk. 5 Prozent
Veisichrrung gegen Eingang 3 Prozent von 8000 Mk 240

t400 Mk.
400 „

Feueroerstcheuing 2«/#0
Wartung (Melken, Wege , Füttern usw . tägl.

1 Stunde a 2 M .)
Tierarzt und Kurkosten
Deckgetd
Wert der Stallung 8000 Mk ; davon Abschreibung

1 Prozent , Verzinsung 5 Prozent , Reparatur
2 Prozent ; zusammen 8 Prozent --- 640 Mk.
R -chnet man durchschnittlich 4 Kühe für einen

16

730
50
15

160Stall , so ergeben fich pro Kuh
Erhaltung und Beschaffung der Stall - und Milch¬

gerätschaften (Melkeimer, Kannen , Seihtuch,
Kühler usw ) 180

Umsatzsteuer von 1600 Lt. Milch a 2 Mk . und
vom Verkauf eines Kalbes a 380 M . 54

Hiervon ab für ein Kalb
zu 45 Pfg.

zusammen 3245 Mk.
Pfd . Lebendgewicht

360

verbleiben an Unkosten ohne Kutter je Kuh im Jahre 2885 Mk
Rechnet man den Milchertrag pro Jahr und Kuh

mit 1600 Ltr ., so belaufen sich die Produktions¬
kosten ohne Futter auf 2885 = Mk . 1.80

1600

_ Hierzu kommen noch die Futterkosten , "bic sich auf 30
^ ' 9-»n». r stellen. Dazu gehören : Ackerpacht, Beschaffung
und rajusfaat des Kleesarnens, Futterhiolen (ieben zweiten
Tag einen Viertel Arbeitstag , den Arbeitstag mit einem
Pferd und einem Mann zu 70 Mark gerechnet) usw.

Dm Produktionskosten für einen Liter Milch belaufen
sch also insgesamt auf 2,10 Mark.

Zu den einezlnen Zahlen sei noch bemerkt : Der An-
î ossungsprelL jür eine frischmelkende Kuh bewegt sich heute

^d 10000 Mark . Für die Bewertung der
Schlachttuh sind die jetzt geltenden Höchstpreise für Schlabt-
meh zugrunde gelegt und zwar dje Klasse A. Der Wert der
§ ^ ?" il.„°vtspricht mjt 8000 Mark keineswegs den heutigen
Verhältnissen , wo ejne gerauchte Dachziegel 2 Mark kostet.
Zur ^ Futterkosten sind nur ganz geringe Werte eingesetzt.

rastjutter ist ganz außer Ansatz gelassen. Würde man für
Grunfutter die Preise e' inletzen, die bei dem Verkauf von
Klee erzielt wurden (2000 bis 3000 Mark je Morgen ) so
wurden sich noch ganz bedeutend höhere Futterkosten ergeben.
~~ >mmer  behauptet wird , bei einem Milchpreis von
^ Mark mache der Landwirt ein glänzendes Geschäft , so
mutz man sich doch wundern, warum Städte wie Frankfurt,
Oberurjai , Cronberg , obwohl sie in großen Finanznötrn sind,
auf diese, Geschäft verzichten und die Milchproduktion nach
J“ rl et  Zeit wieder eingestellt haben . Sollte das „ Geschäft"
doch nicht so glaneznd gewesen sein? N . L.

Miesbaven , Koblenz Ufa», auf den dortigen GroßmackteiH
hohe Preise bezahlen müßten . Die Losten bvs Transports
seien ebenfalls sehr ho . Diese Angaben sind zutreffendl
fe» wurde bemerkt, daß auch in Friedeirszeiten in Liurbuig
das Frühobst , und Gemüse aus dem vorbezeichnetei, Grunoe
immer teurer gewesen sei, tzllls in den benachbarten Groß¬
städten . Nach längeren Verhandlungen billigte die Lebens-
miltelokmmission den Händlern für die bereits etugebäufteu
Aschen bis Ende dieser Woche einen Höchstpreis - von 2,50
Mark 1- Pfund zu. Johannisbeeren sollen nicht über 1,50
Pkark , Stachelbeeren nicht über 1,80 Mark das Pfund ver¬
kauft werden. Diese Preise gelten als Höchstpreise. Leines-
falls dürfen die Händler mchr a(s 30 Prozent Aufschlag!
auf die Durchschnittsmarktpreise der Märkte in Frankfurr,
Wiesbaden und Mainz , auf denen sie in der Regel einkaufen
müssen, iiehmen. Dieser Aufschlag müßte den Händlern zur
Deckung der ihnen entstehenden nachgewieesnen Unkosten und
zur Erzielung eines mäßigen Verdienstes zugebilligt werden.
Erzeuger müssen  beim Verkaufe mindestens 40 Prozent
u nte r den Handlepreise  n bleiben. — Das Publikum
wird ersucht, etwaige lleberschreitungen dieser Preise , befon ^ rs
auch Erzeuger , welche Wucherpreise fordern der Polizei aiM-
zeigen, damit Beschlagnahme der Waren und Vorführung der
Schuldigen vor das Wuchergericht erfolgen kann.

! Wieder Fr ' eden zwischen Aerzten u n.d
L ranke uka Isen.  Der Aerzteveroand teilt mit : Als Er¬
gebnis des Zentralabkommens zwischen Aerzten und Lranken-
tassen ist in Frankfurt a. Pf . zwischen dem Aerzteoerband
und den Vereinigten Lrankenkassen ein neuer Vertrag zustande
geiommen , indem anstelle der Pauschalbezahlung die Hono-
nerung der Einzelleistung nach den Sätzen des zentralen
«ledsjpruches treten wird. Der oertragslose Zustand wird daher
am 30 . Juni , nachts 12 Uhr aufhören/ , Tie Lassenmit-
glieder werden dann von den Aerzten wieder ohne Barzahlung
behandelt , und es werden wieder Lrankenkassenscheine ausge-
7 ' 7 Ueber de» Stand des Aerztekonflikts erfährt chie
„Teutfchc Allgemeine Zeitung " : Ueber die Frage der freien
Äerztewahl wurde volles Einverständnis erzielt, nicht aber
über die Honorarftage . Die Lassen fordern eine Begrenzung
der Pauschale nach oben und unten , während die Aerzte
die Pauschale ganz beseitigt sehen"möchten. Wenn man in
®Je!& H'us'cht keinen neuen Schiedsspruch herbeiführen will,
bleibt dje Festsetzung der Pauschale örtlichen Vereinbarungen
überlassen . a

nicht gelungen , die Wilderer , deren Spur nach *
fuhrt , ausfindig zu machen, und so dürften die LSna „, [«■
Ende im Lochtopf gefunden haben . Der Geschmackh»"^

io ivm sSnföit nftffist AfrtfrR n *«h »k .. <Suruhs ist ja dem Hasen völlig gleich, und vor bem' L„
rrrrttt in hart o -r 1 Hfl.tonnte man in den Berliner Hotels vielfach Länguvrn^

essen, der in australischen Lonserven nach Deutschland^
Die erste Länguruhsarm in Deutschland war benm
^0 er «J 3 _«tt 3“ Altdöbern in ber Lausitz eingerichtet

Zu neuerer Zeit war das Heimersheimer Reviex
Rhein als das bedeutendste deutsche Länglirichrevi^
bekannt ."». Hier hatte man nicht das australische .
S»ruh gezlichtet, sondern das kleine graue Länbunn^pc, mnrSA « >.»xi _ c . _ -»79. 1
es wurden vortreffliche Zuchterfolge erzielt- Diese
Lang ' .ruhve .mehrt sich so stark, daß es im auftro,
Busch bald zur Landplage wurde - Die Jagd auf u-
Unmasse vorhandenen Länguruhs wird in Australs
Pferde mit langen Stöcken betriebest, wobei man di-"
einfach totschlägt »nd dann verspeist.

*
-I- *

Lokaler und vermischter Ceil.

Limburg,  den 1. Juli 1920.
4 Aus der Sitzung der städt . Lebensmittle-

ko m mi Zion wird uns noch folgendes berichtet: Wie in
Rnderen Städten fo wird auch hier lebhafte Llage gerührt
m Cr blCf, Ä ^ en  für Odlst und Gemüse . Dich-
Lchgen hatten der Polizei bereits Anlaß gegeben , auf den
hiesigen Wochenmärkten und in den Obst - und Gemüsegesckäf-

Häuschen und niedrigere Preise anzuordnen . Gegen
diese Maßnahme wurde durch bje Geschäftsinhaber Beschwerde
geführt und fanden aus Wünchf der letzteren in der gestrigen
Sitzung der städtischen Lebensmittelkommisfion eingehenoe Aus¬
sprachen über die Beschaffung von Obst und GemrLse , sowie
deren PrAse statt . D,e Händler führten aus , daß es ihnen
nicht möglich sei billiges OM und Gemüse zu beschaffen,
»eil sie bereits  beim Einkauf in Frankfurt a . M , Mainz,

Besuch der französischen Militär-
misst  o n . ^ Die französische M -lilärm ssivn in Berlin läßt
in den nächsten Tagen die Oitschaiten im Bereich des früheren
18 . A.-K. besuchen, in denen Kriegsgefangene beerdigt wurden.
Außerdem wird die Militärmfsion sämtliche G : äude und
Räumlichkeiteu , Gefängnisse, Kraukenhäas r usw . besichtigen
lasten , in denen sich ;emals sranzöfifch: Kriegsgesangene aus-
gehalten haben, um sestzustellen, ob sich jjier noch ehmal ĝe
Kriegsglfangeic aufhal >en Die zuständigen deutschen Behörden
siud angiwiesen worden, soweit dies üoe>Haupt rmlig ist.
franzö ssche Gräber  tn Ordnung zu bringen und h-erbei
besonders auf richtige  und deutliche Inschriften zu
achten

* D i e Maul - und Klauenseuche, «r 'mr,-
Angaben über die Verbreitung der Maul , und Kla^ k
in ernzelnen Gegenden Bayerns — sie hat sich nmimebr
fast ganz Deutschland verbreitet — wurden in der x»
des Bayerischen Landesverbandes landwirtschaftlicher Ge¬
schäften gemacht. Schon sieht man , io wird berichtet jtr
v° m Felde heimfahren , die von Menschen gezogen' ? ?
müsstn , da das Zagvieh der Seuche zum Opfer gef llm
Bemerkenswerte Mitteilunzen machte oer Referent im '
st-rium des Innern , Bezirkstierarzt Dr . Pfchorr , der »
aussührte , daß neben französischen Parfüms und teuren

Uebertragung der Seuchen ist tausendfältig ; durch >»«,
durch Kleidungsstücke der M -nf-k-en, durch den P -rsonenv A
durch kleine Haustiere , besonders durch G .flügel. durch 7
durch Fliegen usw. Die Verbreitung ist durch die wirtickl
lichen Verhältnisse gefördert worden . Du ch wndende Z» ,
Herden wurde die Seuche , wie einwandfrei festgestellt mm
vielfach verschleppt. Die Bekämpfung der Krankheit ist

fd,tI,.ieri8' weck die Seuche keine reguläre Krankheit ist m
Falle sind hundertmal verschieden. Die bösartige Seuch- ^
sie vielfach auftritt , ruft Herz- und Lungenlähmungen w,,
Doher auch das grundlose Gerede von Lungeripcst und Lune--
seilU » ' hi » hx « « , *!» . cv „ _ . . , ,
fauche. Gegen die bösartige Form der Krankheit gibt e«!e'

2p- 3tm .. Die Regierung erläßt ein Gesetz,
betrefrcnb btc sogenannte Ermnerungsmebaille an aen „Großen
Weltkrieg tn Frankreich, bie jebem Solbaten , oer augeMick-
Iich oe: ben Fahnen steht, ober minbestens secks Monats
benmilitärischen  Dienst getan hat , verliehen mer-

absolut wirkendes Heilmittel . Die veterinär -polizeiliche
tn Schleißheim hat nun auf Grund eingehender Studien
Lxmullärimpfung eingeführt . Im Bezirke R -uburg « ?
wurden 292 Tiere geimpft . Von diesen ist kein einzige« «t
KfV ^ übrigen erklärt - Dr . Pschorr , daß das 4
Mittel noch immer die strenge Einhaltung der Absperrung i,.

Sport.

: ; ? ' ) i « o nooo®Ä ®Äufr ,,ls <E6,i " ei" t " ***
° m ^ £rn Ä “ n 9 ur u h. Wir sind gewohnt.

bE Känguruh ,n unserest Breitegraden nur im Zooloa
gischen Garten zu begegnen, und deshalb wird es übe?
r' eIL ctner ?ekhe von Jahren liängurnhs in

aeium  werden . Wir hören von dieser Tal
suche zugleich mjt der traurigen Mikteiluna das- die Oän-

u? H» r rei f -'t CaS ?us Australien stammende Großkänguruh
Forsten von Jahren in den Lrieblowitzer
Forsten bei Canth ,n Schlesien vortrefflich eingebürgert und

durch b,e klimatischen Verhältnisse nicht benachteMt
? un roî im „ St . Hubertus " berichtet, daß

Muttertiere jm Weißritztal , einem sehr waldigen For ?t-
teile der Herrschaft  getötet worden sind. Es ist bis heute

Roman von Erich Ebenstein.
^ (Nachdruck verboten .)
., >°Si fich leicht, wenn du wüßtest , wie todmüde
«ch aoends ftets bin ! Man wird nicht im Schlaf ein ge¬
suchter Arzt, und Ruhe daheim ist in unserem Beruf ge-
radezu eine Notwendigkeit,. Es wird einem am Ende gleich¬
gültig — wie man sie erreicht!"

"dber so wird es ja nur immer schlimmer werden
zwilchen euch. Damela wird immer mehr verlangen !"

Er schwieg. Ein resignierter Zug lag auf seinem Gesicht,
ns . war mnerlrch ganz wütenjd. „Daß du so bist!
Gerade du . Ich habe doch geglaubjt , du wärst ein Mann,
der ,ch sem Recht verschaffen kann daheim ! Nicht jo wasch-r : «Mim uuijvim, ^VlUU U UHl Uf
lappig «ne Georg , nicht so unvernünftig gut und friedserkigwie Papa ! Aber es ist leider übiereitt in-  T '.», ;r+. Aber es ist leider überall so: Der Mann ist
nur ^iner Berufswelk . Daheim ist er eine Null !"

„Viellecht muß es so sein!"
,Mnß ? Daß die Weiber das Regiment führen und

der Mann sich ihren Launen duckt?" Wera war stechen
geblieben und sah ihren Schwager ganz entsetzt an ' „Nein,
ich als IBeto sage dir : das muß nicht sein! Wie können
wir mit ganzer « eele lieben, wenn wir nicht mehr emporblicken
können zu dem Mann unserer Wahl ? Ich wenigstens könnte

tfrr ;ihA n H ?ldlof stieg der Arger auf über diese superklüge
Madchenweichelt , die zu keinerlei Konzessionen bereit war'
-x " (Stb ^ Jagte er, „ du redest wie der Blinde von per

und weißt noch gar nicht, wie du selber in der Ehe
,UM̂- ^ny nun gerade mal in solch einen gut¬
mütigen „ Waschlappen" verliebtest ?" *
-rr . ^ " Ausgeschlossen! Mein Mann muß ein Held sein mit
eisernem Willen . Viel lieber einen Tyrannen als einen
Mann , der sich meinen Worten beugt !"
Ti. C'bqn «nÄte bj e Verstimmt trennten
sie sich, Als Wera die Glocke an der -Meisterfchen Wohnung
zog , war es bereits halb sieben und ganz dunkel geworden'

Die Gemralm selbst öffnete ihr . Sie hatte verweinte
Augen und rhr Gruß klanggedrückt.

!ün5men  H ?ute wie ein Engel der Erlösung , liebes
£ ; Jm '4' ,,ni ’ tl,i0e ° ° "i ni « .et8,BlaS ?„, m-m

gjgjsr <Elftieb' - *

ä ff,
U" L wie eine Bombe ins Haus geplatzt ' Er hat

den Dienst quittiert und Knall und Fall geheira » - A les
.f - Ä Tnbl « b? °- " «- » -» ! E.
1 routenö . unb ^ — Gott , ich kranke mich so sehr !"
- qujttlert ? Geheiratet ohne Ihr Wiss -n ?"

J * » # * . „Ad -, » i, ” b^ bem X
14 ? Warum schrieb er Ihnen nicht?" 9
s« i- ^ gte, es kam alles so schnell, daß er selbA rur

gewes * = £  wähnst schicklichsten N °"t preisgegÄngewesen. Und da i« nichts bat — nnr «irfir - -i * .
eine ordentliche Aussteuer — konnte er sie nicht anbersCiraten
L '" dem er den bunten Rock auszog . Ach er hat 2
^ »ohl wiedei einmal von seinem guten Herzen tinrechen
L . « " » « - « Ä * 5

ift, »“ '1 ” “« .»” ® " b' ,n — - w » S -au »TO
hat ihm hier in Wien bei einer Zejtung

verschafft, das Übrige will er mit
^ ^ ^ ^ ^ ' ^ vzuverdienen . Äck, ich fürchte da - alles
wird aber nicht reichen bei diesem Lurusmschöpfchen von

^habe ^ schecht̂ Na^ ü°h »nd Äoeswerk6 . n sichemi . Na — Sie werden ,a selbst leben _ "
^ >* « w - » -

"ta bit » 'au „ -ich m(t ?“
, And sie ist wie ein Lind . Allein hätte er sie

p^ ssendê Wohnung " gefunden "Nutzte "Unm Ües

Hahnsiakten . 20 . Juni . W >e weit der Vport aus j&fJ
grünen Tlppich gediehen ist, bewies auch heute der Sportverei»!
1919 Hahnstälken , der sein Skiftuugssest , verbunden M
Diplomwettspiele zum « usirag brachte. Während seines mA
nicht einjährigen Besteheis , hat der Verein, seit dem Tage iirl
Gründung unter der L -itnnz des ersten Vorsitzendtn Zim-m:-
mann , eine fleißige Arbeit geleistet. Die erste und z« !
Mannschaft gehen in einer guten Ausbildung voran , std-i
jetzt mit einer dritten und vierten Mannschaft begonnen wrrdiii
muß , sogar stellt sich jetzt eine Jugendmannschaft aus , der mch
wettere folgen werden . Es gmgen am Sonntag folauiii!
-Icrewe in den Kampf . Erste Mannschaft Hömbera mit da
ersten Beannschaft L t n t e r2 : 0 ; somit errang der Sportvendi
Homberg den ersten Pnis . Erste Mannschaft Freiendie; mit
btr ersten Mannschaft Niederneisen  6 : i;  somit err-m!
der Sportoerein Freiendiez einen ersten Preis (Diplom ). (Mt 1
Mannschaft D a u b o r n mit der ersten Mannschaft Heistenbech
3 : 2;  lomit errang der Sportverein Dauborn e neu erst!»
Preis (Diplom .) Zweite Mannschaft Freiendiez mit der zweiiei,
Mannschaft Heistenbach 1 : 0;  somit erh ft Freiendiez zwei!!
Mannlchast den ersten Preis (Diplom ) und zweite Mannschesi>
H " ^ nbach den zweiten Preis (Diplom .) Zum Schluß folgte
ew Gc,ell chaftsjpiel zwischen de: zweiten Mannschaft Fr -ien ^
diez und der zweiten Mannschaft H a h n st 8t t e n. welch!»
unentschieden 0 : 0 ausging

Verwirrt folgt!

-a». ^2 nicht besser, ich ginge wieder fort ? Ich b»
Hhrem sohnc und semer Frau doch eine gänzlich Fremde
- , UNS dafür lieb; wie ein Töchterchen! Nein, -nein,
Tort dürfen Sie nicht. Es wird ja eine Erlösung sein, dch
Tnu baar mb «r» Äo an rö ausgegangen , unö wir allein mit

* rl l Mann ' platzt förmlich vor innerer Gereiztheit A
,nirs " h 9«r nicht zurechtfinden in der Sache. Es

be' Ul! 9m ' S, L }U  lehen . Sie sind so ruhig und
^ Meister und ich dachten schon gestern

» «ü e,n Sc ? en  es wäre, wenn Sie ein bißchen &v
/ ,P au ,Lou gewinnen könnten. Unswjrd das schwerlich
gelingen - aber wenn sich Gelegenheit böte " — sie drückte

ÄSE ? » » - - - » « - bi - »»' Mi
■t, äflnete dje Tür des Vorzimmers,ihr Wera.

4.

T, «^ el ihrem Eintritt wandte sich der General , der
genftei |tanb unb stumm hinausstarrte , rasch um.

„Ah , Fräulein Wera ! Gott segne Sie , Lind !" sagteer
mit einem tiefen , erleichterten Aufatmen und reckte ihr bell»
Hände entgegen.

Wera legte die ihren mechanisch Hinein. Ihr Blick glitt
dabei nach der -sosaecke, wo zwei übergroße, dunkle Äugen
au» einem feinen blassen, Gesichtchen und einer Wolke weisel
Spitzen ihr neugierig entgegenstarrten.

„Weme Schwiegertochter, " sagte der General kurz v°r>
. stellend . „ Fraulem Wera Halmenschlag?"

Die weiße Spitzenwolke kam in Bewegung . Eine ifetr.e,
mädchenhafte Gestalt , zierlich und tadellos in den Linien,
wie ein Tanagrafigürchen , echob> sich und streckte Wera eine
Kinderhand entgegen , wählend ein ungemein liebreiezm^
Lächeln das feine Gesichtchen verklärte.
b. 2 - ^ ber sie ist ja süß, wie eine kleine Märchenprinze-ssin!
dachte Wera und war sehr geneigt , Rolands Gewaltstt -M
nicht nur zu begreifen , sondern auch zu entschuldigen. W-M
Zauber in diesen dunklen, langhewimperten Auaen , deren
Ausdruck wechselte! Welcher Charme in dem ganzen Wesen!

And wie sie plaudern konnte!
(Fortsetzung folgt. ' ‘I

garetten auch die Maul » und Klauenseuche durch das M
im Westen " zu uns gekommen ist Die Möglichkeit— - 0d|
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(Rr . 148 vom 1. Ju li (920 .)

Belanutmachuug
d«r «ouein Kassung der Renhsgetrejdeordmlng für

die Ernte 1920.
«om 21. Mai 1020.

(Fortsetzung.)

III. Vewiltschastungder Vorräte«
I . Ausgaben der Kommunalverbände

im Allgemeinen.
« 21. Tie Kommunalverbände haben der Reichsge-

,r«ideltelle auf Grund der Anbau- unp Ernteeftächenerheblina
IL  der Verordnung vom 29. 'April 1920 (Reichs-Gejetzbi

, 8 27. Ter Kommunatveröand hat unbelckadet bf*  s «7 . «
Übf. 1 und der 8 73 AG 2, auf Ersordein ! er Reübs!. Bürgermeister werden ersucht, Anträge dieser Art--
gelre,bestelle Aurlunst zu erteilen und ihren Anweesunaen. ^?^ '^ ' ^ >chaftsa,nt vorzulegen. "
6 ° lge zu eisten. Er hat insbesondere nach diesenS 2 l 1 Bmf)Ura  h ' " * * ““* ™
fe SffiHAß ^ VLiS ® HÄLgsffiÄ
dem, Erwerb des Getrejdes zu unterstützen ^

" • t er ^ommunalverband hat der Reichraetreide.
d^ ^ ^ ^ mem von ihr festgestellten Vordruck mönatftch

E- ha, Um,

L'wburg, den 25. 3mii ' l920i
KvetsWtrtschastsamt des Kreise» Am»«««.

(Schlutz des amMchen Teils.)

Nährmittel für Kranke.
alle außergewöhnlichen I F " itag den 2 Juli , nachmittags von 2- 4 Uhr in
Erraten , ofort  nach Eintritt de,' Veränderung ^ *' r ™ af bt* olt' « Ghmnastums Au- gabe von Nährmitteln

geaanaene,, ^en ihm „ ach 8 7zu°  I kommission zugchill!gt^ ind°^ Benachrichtigungvon der Aerzte.
Auf den Kopf wird für Mk. 8.

Koinmunalverband hat von dm" ihm"nach"^ 7 q̂ü^

zu^machen" '° i° " der Reichsgetreibestellê itteilung

oder mehrere vom 1» -» > «menmit  S . 883) und der Ernleschätzung bis zu dein' vop chr ode? m3 !e^ ^ 'iefernden Kommunalverhandes <8 33) Vmen
Sirmnten Zeitpunkt anzugeben, wie groß die Ernteerträge ndSonöre ^ bu^ "hif T 5a"bere: t,or3Û ra9enbc)«o,m
fhes Bezirks an den einzelnen Getreidearten zu schätzen Bvi rT ^ ê der Eru^ rb des Getreides erfolgt. X,ie
Md. Sie haben ferner nach einem von der Reichsgel̂ id " v-̂ Anköruna"^ ^ « ' bestirnt die Reichsgetreidestelle
LUe festgefüllten Vorviuck d,c Iaht der Selbstversorger trmdes  Kommunalvekbandes . Falls das Ver-

SÄ JztftÄl " Ä » R. 2 fe '

find vorzulegen. ausgegeben. Ausweise

Städtische» Lebensmittelamt.—— - - ^ v̂ ityimunum
Lebensmittelverteiluua.

f Äfcfcfaniit9?r. 201  h ?rrMK I I ügnszr 2011 „
^n 125 i r I3l 0l,W<tt wn ® Erbse « undoO gr Grittz

zur Verteilung.
Abgabe der Abschnitte an die Geschäfte bis Samstag Ab-

fSSSt  Ä °L
•Y5 . i -' . ’" * vvl i)**| vY*uUtll,

Bei der Auswahl der Kommissionäre ist der Handel der
ôn}n,u"a.Ioer6onbe schon jm Frieden tätig ^war ' tun-

ÄH >? »" -» « . wa.r “ f ^ ommi„ onarc können nur Hand- vur,p o,e iNewerbetretbenden
mi. j'  msper m unmittelbarem

Sr *^ L2LiK:-»?. «üpM- ’Ä

weroeu»«t "! - ■- “ r.T r . ueica .v
-Ecrionen, sowie d,e Zahl der m dem Vordruck bezeichneten
riere  mitzuteilen und die ihnen nach 8 10 zugehenden Am
-eigen der Grünkernhersteller der Aeichsgetreidestell̂ weiter-
fuoebcn. ✓

§ 22. Jeder Kominunalverband hat dafür zu sorgen.
dgu dar- in seinem Bezirk angebaule Gekreide zweckenl^ I weeven oie am '-er 'rill . ar rr\ *v .
Zechend geerntet und ausgedroschen wird ; er hat ferner, oder ©cnoiienid' iifton' ! ! rra 9 H Aageftellie solcher Händler

« « •US 4 T «4  L»ÄiÄE
fes-ssa “ "*- * •.■* «- «i- s. b-- 4 »aaag4 £^ 5 &

Ter Kommunalverband kann zu diesem Zwecke die im find ohne v,
Bezirke vorhandenen landwirtschaftlichen Maschinen, Geräte Verträge, s
ynd Vetrieosmittel aller Art in Anspruch nehmen; er kann Kommission ein Entgelt zuggsagt' wird Und Hä "
fernerm seinem Bezirk und mit Genehmigung der Landes- i Tie Kommissionäre haben  na * hin WnJ r 3' k
entralbchörde auch außerhalb |eines Bezirks Lagerräume für Reichsgetreidestellealle im KomMunâ er^ nd nä^

Sie Lagerung von Getreide und daraus hergestellten Erzeug- Vorräte an Getreide. ^̂soweit fte fi na®  Tu Ä «
Nissen in Anspruch nehmen, soweit diese nicht bereits von den Unternehmern landwirtkckaftlsckerSwwL 9’ 3
der Reichsgetreldeftelle in Anspruch genommen worden sind. lind, zu erwerbe,i und abzuliefern Tie XÄnlsr

wsr » - _"7 s,nM“ '- ^ I
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§ 23. Aus dem Bezirk eines Kommunalverbandes darf diesem sowie nach dkssen"Anweill'ingen'^d°en' eineind•-^ "̂
Getreide/o as ihm gehört, oder für ihn beschlagnahmt ist, vorciefchrieöener Form über ihre Tätiakeik ReriM .«
vorbehaltlich des § / , nur mit Genehmigung der Reichsge-j I statten . ^ * 5“ er-
treidestelle entfernt werden. Dieser Genehmigung bedarf es 8 80. Der Kommunaloerband erhält für seine Tätia-
nich!, wenn das Getreide zum Zwecke der Trocknung o.oer keit nach den 88 5, 22 26 27  von der
Verarbeitung vorübergehend aus dem Kommunatveroand ent- gemäß den von ihr mit Genebmiouna des ÄmwSfd

« an di- « MM « o°-, auf B -. für Er,,« ™ , J  ÄSgTSUSto ' ßÄrugsschem oder zu Saavwecken nach den gemäß §8 La. 9 vom eine Vergütung. Er bat
JCIIU VW *. - - ' ” ' »Vl**) "' {) v t vvivvnvuv vuu UU * C-*
zugsschein oder zu Saavwecken nach den gemäß 88 8a, 9 vom
Reicksministerfür Ernährung und Landwirtschaft erlassenen
Bestimmungen geliefert wird. Jm Falte der Lieferung zu
Laatzwecken wird die gelieferte Menge dem enrpfangenoen,
Lomimnalverbandauf feinen Bedarfsanlcil (§ 18 Abs. Ich
cmgerechnet. Hat der Kommunalverband nach 8 16 Abs. 1e
Selreide abzuliefern, so erhöht sich die abilulicfernde Menge
entsprechend.

Ter Kommunalverband darf Getreide ooer daraus her-
gestelltc Erzeugnisse an dje im. 8 18 Abs. 1c bezeichneton
Sctrie'oe nur mit Genehmigung der Reichsgetreidestelle liefern.

8 24.  Jeder Kommunalverband hafiet dafür, daß alle
für ihn beschlagnahmten Vorräte der Reichsgetreioestelle zur
Verfügung gestellt werden, soweit sie nicht den Unternehmern
iandwirtschaftlicher Betriebe nach 88 8, 9, 10, 44 zu belassen
,md oder von selbstlieferndcn Kommunalverbänden zur Durch-
iührung der Celbstwirtschaft (832 ) und zum Futterausgleich
M  62) zurückoehalten werden dürfen. Tie über die festge¬
setzten Mengen (8 18 Abs. le ) hinaus verfügbaren Mengen
an Getreide sind stets so bald wie möglich abzulsiefern.
Ter Kommunalverband kann verlangen, baß die Reichs¬
getreidestelle jede ihr zur Verfügung gestellte Menge binnen
zwei Wochen abnimmt.

Ter Kommunalverband hat die festgesetzten Mengen auf
die Gemeinden oder unmittelbar auf die landwirtschaftlichen
Betriebe bis zu dem von der Reichsgetreidestellebestimmten
Zeitpuntr umzulegen.

Die Reichsgetreidestelle kann,
ch cmerkannles Saatgut auf Antrag des Erzeugers
b.Getreide, das zur Aussaat ,m nächsten'Wirtschafts¬

fahre benötigt wird.
von der Anrechnung aus den Bedarssanteil (§  18 Abs. Ich
Lusnehmen oder auf die festgesetzten Mengen anrechnen.

Erfüllt der Kommunalverband die ihm oblie-
e ,'^ iung-pflicht nicht rechtzeitig, so kann die Reichs¬
und£ - v ^ f" r die verforgungsberechtigte Bevölkerung!
X iHv l'  Sllbstversorger festgesetzten Mengen (88 3, 18
«,Ln herab fetzen. Die Reichsgetreidestellekann auch die

Komnumalverüand ansallenoen Er-
Amsse der Betriebe (8 18 'Abs. 1c) einschränten oder ein-

Ä « r hat hieran
Vergütungen zu gewähren, über deren Höh^

scheidet " Verwaltungsbehörde ,'m Streitfall endgültig e„t-
Prämien , die die Reichsgetreidestelle dem KoMnunalner-

bände tur beschleunigte oder vermehrte Ablieieminq zahlt
!,nd nach den Anweisungen der Reichsgetreidestellein  rer-teilen.

8 31. Kommnnalverbände. d,e nicht leMt wirtschnft-n
hoben ihren Bedarf an Mehl rechtzeitig bei der Re-chsqe-'treibestelle anzufordern.

(Fortsetzung folgt.)
Ten Ortspolizeibehörden des Kreises

lasse ich jn den nächsten Tagen je einen Abdruck des Erlasses
des Herrn Ministers des Innern vom 31. vor . Mts . —
£V. ec r 7i ° . — betreffend Einbbrgerung staatloser früherer
Elfaß-Lothringec, ohne Anschreiben zur genauen Beachtung
zugehen.

Limburg, den 25. Juni 1920i.
„ Der LandratL. 2058.

Städtisches Lebensmittekamtl.

Ausgabe von feltSaltigen NSHrinilteln.
Auf den Fleischkartenabschnitt der Woche vom 5. bis II

J* betI t,'e,’i9cn  Metzgereien 250 gr fetthaltige
^ ausgegeben. Auf eine Kinderkarte entfällt bie

f£ if ' T ' . Die Fleischkartenabschnitte sind blS späte.

fÄt .? °b-.»-i-..-u .&£  Ät
Städtischer Lebensmittetamt.

Gemüse-Berkanf.

L 'Ä uwrac
» », »»»« Ledansmitchlamt.

Hausfrau  e n.
ctie im tz)amptb3cls sterilisieren , sparen riel
"" Geld und Zeit - -

Dampf-Einkoch-Apparate
System Bade Duplex

Konservengläser
System Rex

Beste rote Gummiringe

zu allen Gläsersorten empfehlen:

filaser&Schmidt, Limburg.

Diejenigen Herren Bürgermeister,
welche noch mit der Erledigung meiner Kreisblattvsrfügung
von, 1. Juni d. Js . (Kreisblatt Nr . 127), betreffend Hm-
wcifung der Bäcker auf die Bekanntmachung betreffend Er¬
richtung einer Bäckerzwangsinnung nördlich der Lahn, im
Rückstände sind, werden hiermit an sofortige Berichterstattung
erinnert.

Limburg, den 29. Juni 192<X
Der Landrat.

L. 1697._
Diejenige« Hrrren Bürgermeister,

welche noch mit der Erledigung meiner Kreisblattoerfügung
vom 28. Mai d. Js . (L. 1786) — Kreisblatt Nr . 121
— betreffend Mitteilung des Jmp -ftermins im Rückstände sing,
werden an sofortige Berichterstattung erinnert.

Limburg, den 29. Juni 1920.
Der Landral.

L. 1786.

Tie vorü̂ °n> . .. . . I Ausführungsbestimmungen '
ttflle im Einverurbm-n t î^ t die Reichsgetteide- I zum Preußischen Ausführungsgesetze zum Biehseuchengesetze.

Einvernehmen niwt er»Je . Wird I Mit Rücksicht auf die weitere Wertsteigerung der Vieh-
ftlster für Ernähruna «nN • +Men *J<fr et*>et  der Rerchsmi- I bestände wird in Abänderung meines Erlasses vom 29. August

\ Xcr  o .— 8. no  Landwirt,chaft . J 1919 L A IIIg n 412 öie  Befugnis des Kreistier.

eien:

- «laiieferun
§26 ^ Unte,rI,IÄ

l ie *kSi ° nT nahevbü "\  eine kaufmännisch ein-

K ft ! .Um ,i „? fflwÄ"
u, 4 fortlaufend 1  Oin r3?ei ^tr ethcfteIIe festgestellten Vor-

^faufiraoten runl) bc5 Reichsgetreidestelle und
Ö 5lQrte:: nnb L L* err T9 en  die Einsicht in die Wirt-

a3u gehangen Auszeichmungen zu ge-

^ung zur' Füh"^ °" ^ "d kann unbeschadet seiner Ver-
^ ihren Bezir? htV ^ 'ml̂ m^ karten, seinen Gemein-

Unters e 9leidK  Verpflichtung auserlegen.
si ffM  aus ErXrderXä ^ wirtschaftlichen Betriebs ist
->rt« °lle zur Anr- h Kommunalverbandes oder der

' ^ rderlichen der Wirtschafts-

In de» Fällen zu 2 des 816 der Ausführungsbeftim
mungen kann in Zukunft der beamtete Tierarzt die Schätzung
allein vornehmen, wenn dfe Schätzungssumme für die gleich,
zeitig zu entschäoigenden Tiere eines Besitzers nicht mehr
als 3 000 Mark beträgt.

Berlin W. 9, den 2. . Juni 1920.
Leipziger Platz 10. ,

Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.
I. A. IH. g 13493.

! Abdruck teile ich den Ortspoifteichchörde,» » es Kreises
zur Kenntnis und entsprechenden Verständigung der Schievs-
männer bei Viehleuchn mit.

Limburg, den 28. Juni 1620.
~ _ _ _ Der Landest.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 13.

Jum - KreiSblatt Nr. 140 - betreffend Verkehr mit Oel.
fruchten, wird hiermit aggeordnet, daß oie Ausstellung der
^elfchlagkchelne durch den Kommunaloerband erfolgt. Die

iitaG Zeiclump,
für Maler u. Anstreicher

Ia. Deckenbiirsten
Ia . Weisspinsel

Ia. Oelbleiweiss, rein
Ia . Oeiweiss flr Innen mi  Anüen

Ia. Lithoponweiss
Ia . Emaillelack weiss

Ia. Möbellacke
Ia. Terpentin, Siccatif

sowie 14(148
sämtl. Farbwaren und Pinsel

empfiehlt das Farbengeschäft

J. Arnet Nachf.
(Inh. Max Büdel).

Limburg ( Lahn ) . Telefon 211.

Prima Kuchen
Meilerholzkohien

frisch eingetroffe«.
Al »»s Auto » Hilf . Limburg.

^1 ^6 Ker « rttf 42.



JL Metkulose-ÄmteUuae m Limburg mh +
■ . . . . . _ . .nrinorir .kt . veranstaltet v. n der Ptirsorgestelta für Lungenkrank» des Kre.tes- J M , Wlltflrd, „ Landgericht, veranstaltet ven der Ptirsorgestelta für Lungenkrank» des Kreises

in der grelen Ternhalle an der Marktatral»^ ^ d ^ Zeit vom » 6 . Juni bi * 5 Juli 1» 2 #.

Treibank
Ekgm!l(if*ltatl(«:
Freitag , den2.Juli igz.

m I I'/, bis 12 '/, Uhr«0k,

~ 1 ' " " ' ° ° " - " . — - - - — " » - - -
« , > ^ sairr « rÄ ,,Ä - . ». — « . . . - . . .

BintrittsprMs: Für einmal* « Bess . h * > Pf, . , Daserkarte .. 1 Mk ., fltr Der  Ausstellung « - Ausschuss
»«hallen , Landrat nnd Vorsitzender.

mittags von Karten Nr. bo>°
bi« 900 und von 2'/, bis,
Uhr nachmittags von Kart.«
Nr. 901 bis 1300 und b0
1 biS 200

Es werden

IS(14*

Statt Karte».

Hans-Krafft Anthes
Martha Anthes

gab . Brau»

Vermählte.
Ludwigsburg, am 30. Juni 1920.

Deutsche Dvlkspartei.
_ .... „ ... an.«.._ m,i^ «taaSwabl bat im aan«

proF»n,ii,r
l Pfd abgegebln. Preis pr,
Pfd 5 u. 6 Mk. 24(14£

Schlachthosverwaltuiig

PI

mmm

>■■■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■

GskaNKtWschursAe« nnd » ttjeige*
bee Stadt dimburg !

Bekanntmachung.

Die amtlche Feststellung des Wahlergebnisses der Reichstagswahl hat im ganzen
Reich, und insbesondere in unserem Wahlkreis,

einen glänzenden krtolg für dir Deutsche Uelkspartei
trjtbtn . g[j,| 9 Gadlel nnscrcs Bcjirksveri ' attvcsWicsbavcn
Durch tu «Ifrigk « rbait mUttev Part - isrrun »- Mn» Part «is«ruM»inucu

fil“ w'üchmTmi , « n»n , bi. sich>° « ... »nt, „ ibftia« in ta « « » » Mt

Wi - dcranfba« und Gesundung unseres schwergeprüfte«
deutschen Vaterlandes!

Der Vorstnuä öv8 Lerirlisveidauä ^ Viesdnäen
6er veut ^eden Voltr ^partei:

vr . W . F . Kalle , 3». d L. G . Krücke , Rechtsanwalt. C. Amdin g.

per
Psd.

:odurg
Landia!

T

100
TafelI

Am heutigen Vormittage während der Sitzung ,
der städtischen Lebensmittelkommission erschienen-
im Rathause drei Vertreter der Unabh. Sozrald. s
Partei und erklärten, sie beabsichtigten am Donners- f
tag nachmittag gegen3 Uhr, eine Demonstration,
zu veranstalten, um hierdurch auf die Geschäfts¬
leute und sonstigen Gewerbetreibenden einen
Ueisen Druck"  auszuüben , damit sie dte
Kreise für Lebensmittel und für sämtliche Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs sofort um 50 /o er¬

Die Vorgenannten forderten von den stadlt-
schen Behörden und der Polizeiverwaltung llnter-
stützung und Hilfe bei ihrem Vorgehen. Diese
konnte ihnen nicht zugesagt werden, wett das be¬
absichtigte Vorhaben ungesetzlich ist und zweifel-
los auf Gewaltmaßnahmen und Plunderelen
hinausläuft. , , . Ä

Die Einwohnerschaft wird hiervon in Kennt¬
nis gesetzt und dringend ersucht, sich nicht zu
Unbesonnenheiten verleiten zu lassen.

Es sind Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung getroffen
und wird Gewalttätigkeitenentschieden entgegen¬
getreten werden. * „ „ . . t ,

Die gesamte Einwohnerschaft wlrd gebeten,
die Sicherheitsbeamten zu unterstützen, und falls
Demonstrationen stattfindcn, von den Straßen
fernzubleiben. , . , ^ .«

Anordnungen der Sicherhettsbeamlen lst un¬
bedingt Folge zu leisten.

Limburg,  den 30. Juni 1920. 17(148
Die Polizeiverwaltung.

Der Magistrat

KmsdmkmW to Kreises fimhnri.Baifüßerstr. 6.

■ - . . —

Am Sonntag den 4i. Juli , nachmittags 2 » Uhr
findet im Ho'.ei „ Zur Alte « Post " in Limburg eine

GtnmlvtckmlW Irr AeisbsnerMüft
AllkiniMei

statt
Thema: Meine

Tagesordnung:

2. Vo 'rtra ^q des Herrn Pros Schlarb  aus Petersburg.
Erlebnisse im bolschewistischen Rntzland.

3. Antiäge und Wünsche.
AuchR chtm tglieder der Kreisbauern̂chaft aus Stadt und Land und aus a cn e-

russzwetgcn find herzlichst eingeladen. ^ ^ , .
Zur Deckung der Unkosten wird ein Emtriitsgeld von O.üO M> erhoben.

Der Vorsitzende der Kreisbauernschaft:
«7048 Alwin Hrpp

j Streng soid.,gut empf.Mich!
! weich kocht, auch alle Hank
s versteht, für Dauer , bei
I sargsg 100 M. P o Mm
! guteB h. u. Kost also, ges^

Frau A . Ullman«,
\ s)i‘8 Franksut  a . M

Bockenh. Landstr. Sö.

8 « gtS üüMll
zu zwei Personen bei gainjj
Behandlungu-d BekSLgqs
sowie gutem Lohn baldigst
sucht. Reise wird vergüiet.
3(148 Frau Vogt.

Ricderwoüusi. RhciM jandiun

In das Handelsreaister, AbteilungL Nr . 36 ist bei der
„Lebensmitteleinkaufsstelle G m . b. H. z« Lim-
bnra ", eingetragen worden: Bürgermeister Harrten ist als
stellvertretender Geschästssührer ausgeschieden und an seine
Stelle Bürgermeister Dr . Krüsmann zu Limburg
bestellt.

Limburg , den 17 Juni 1920.
Das Amtsgericht.

Ä-#S»Pkam

IpvvViV ^ ^■—

Für Rinder.
_
Lemrtrai-Eiülsion|MUMM

WMm

Fel in Initnlli!

ewSHIte
Sag:n c
«treffen

litt püerlöjftifr Mm

Infolge Ablebens unseres langjährigen Vertreters ist unsere

Kauptagentur Limburg
mit Umgebung für Feuer, Lebens-, Unfall-, Haftpflicht-, Ein¬
bruch-, Diebstahl-, Glasversicherungu s. w. neu zu besetzen.
Gut empfohlene Bewerber, welche sich dem w. Aus.au deS
Geschäfts widmen können, belieben sich zumelden beim

Atz. Inttyrn JtrfJtmn».«. Stuttgart
4(148 Bezirksdirektiou Wiesbaden , Rheinstr. 74.

Piassavabesen , Reiserbesen,
Kokosbesen , Rossbaarbesen,

Bandfeger , Kokosmatten,
prima Sebeuerttteber Fenster¬
leder, Schwämme , Ratfiabast,

sowie samt). Bürstenwaren
in prima Friedensqualität, billigst.

3. $CbUPP, Seilerei
en gros «n
Fernruf 277. Limburg . Frankfurterŝ. 15.

Garantiert reines

Der auf den 3. Juli in Rück-rShaus -n anberanmtrIsrael, pestball.«
fällt wegen Gefahr der Maul- und Klauenseuche aus.

Bohnenmehl
als Mastfutter offerieren 2(148

Münz & Brühl . Limburg
Telefon 8L

LimbiM Rüervnck nt 188»8.V.
Samstag den 3. Juli 192« : 14»C148

Monatsversammlung.

kls Ausläufer und für ouschiedene andere
leichte Arbeiten imf sofort gesucht

Druckerei des

Limburger Anzeiger
BrÄckeugafie tt.

len der
I ede Erl

Just
mung-n
sieüung.
stertschs
Zukunft
zu komm

Hmnämrltr
Oew fbelwfewe«

Ula Auskunft. Rat und
!■ • Han AngniaganhaMaasWUtaclwtUfragM

Rolwtofln«*ch«nHns
r»cMlcha Bcrahms

StM. me (w«

Tschstoeh «* BM
rord.rvngM
•ucMOhrunt

Holländer AG.
„r P,d. M 16- KtlStreichkäse*«*rang die

(Liptauer Art) Aerlick«
per Pfd. M. 7.- Marsa,

Haudkäsc"""
duroi» d>« OascbAftsaMB»

das Kralsvarbsnda*
Hk Handnwk und

pro Stück 70 Psg

I TroiettaI

Wie

Pa
tet wu.

ttben
uusmerks,
Preratio

dieser

Limburg. S Lahmh
Barfüßerstr. 6.

Gebrauchte aber gul«

Ei» gutes, zugfestes

Wallachpfrrd,
fehlerfrei, zu verkaufen bei
5f 146 Ernst Haardt,

Euuerich bei Limburg.
Ein 2—3 oder3—4 Mo¬

nate alten
Eber

zu kaufen gesucht. Angeb. an
7(14b Karl Wolf,

B u r g s chw a l b a ch.

SidiW«
verkauft
Robert Drott,Li « i

Eschhöferweg^
Eine I V, Mngk ,

um mm

3ie
denr

zehn

Arbeitsbücher
zu haben in der

Kreisblatt-Druckerei.

sehr wachsam als
preiswert zu oerkause«-

„Deutsches 4M*
18(148 Lim b»r^

Erstklaff,ge ttW*1.

Fahrbm
zu »erkaufen ^

Zu erfragen

HifithaTtfs werden sanier angefertigt in d- ^
HrsMkrrri bf« M'
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